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Wer gestaltet die Arbeitsbedingungen ?!


In Deutschland ist vieles durch Gesetze geregelt (Arbeitszeitgesetz, Bundesurlaubsgesetz, usw.). Diese Gesetze enthalten einen Mindeststandard, der eingehalten werden muß. 


Das Bundesurlaubsgesetz beinhaltet einen Anspruch auf 24 Werktage Urlaub (als Werktage zählen Montag-Sonnabend). 





Aber mein Urlaub beträgt 30 Tage...?!  


Die meisten Beschäftigten arbeiten nicht zu gesetzlichen Arbeitsbedingungen, sondern zu Tarifvertragsbedingungen. Ein Tarifvertrag wird zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften ausgehandelt. Er ist - wie jeder Vertrag - veränderbar. Die öffentlichen Arbeitgeber des Landes Niedersachsen haben Teile des Tarifvertrages gekündigt (Arbeitszeit & Zuwendung). Nun muß neu verhandelt werden. 





Und als Beschäftigte der Kirche? Gilt das auch für mich?


Arbeitsrechtliche Regelungen (Urlaub, Arbeitszeit etc.) sind bei den Beschäftigten der Kirche (Verfaßte Kirche) in der Dienstvertragsordnung (DienstVO) festgeschrieben. Dort heißt es: 





§ 2 (1) Auf die Dienstverhältnisse der Angestellen ( und Arbeiter (2)) sind die Bestimmungen des Bundes-Angestelltentarifvertrages (BAT) .....in der für das Land Niedersachsen jeweils geltenden Fassung entsprechend anzuwenden, soweit im Folgenden nicht etwas anderen bestimmt ist.





Zwar müssen Veränderungen im BAT noch durch die Arbeits- (und Dienst-) rechtliche Kommission bestätigt werden, es ist jedoch davon auszugehen, daß allenfalls zeitverzögert die Regelungen des BAT übernommen werden. 


Das heißt, was im BAT (Land) zwischen ver.di und Arbeitgebern verhandelt wird, hat unmittelbar Auswirkungen auf die Beschäftigten in kirchlichen Kitas, Pfarrämtern, Diakoniestationen, Altenheimen usw. 





Jetzt heißt es, sich aktiv für die eigenen Arbeitsbedingungen einzusetzen – um Verschlechterungen des BAT (40 Stunden Woche, Streichung Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld) zu verhindern.











Jetzt mit den Beschäftigten des Landes Niedersachsen am 15. September um 16.00 Uhr 


(Sternmärsche 15.00 Uhr) in Hannover 


auf die Straße gehen, 


um zu zeigen: so nicht!








Gute Arbeitsbedingungen fallen nicht vom Himmel.


Sie müssen gemeinsam erstritten werden! 





Gemeinsam in ver.di. 





V.i.S.P: 

















